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Bestimmung der Kornart nachg§
tanisehen Charakter. Um die Ko

nau bestimmen zu können, genas
dass man sich auf die W^j]
Struktur der ganzen Pflanzej||
dern jede Kornart verlangt ew

des botanischen Charakters.
Verfahren inird bei der Bestu"^| ^

Der Parinograph Brabender ist ein •Sei»»'«®-

apparat, der auf sehr sensible Art dte^Qualltat
des Mehles notiert. Er reagiert auf die Struktur-
Veränderungen des Teiges während des Knetens

und zeigt dessen Aktion in einer Kurve an

Apparat Brabender für die Feudi-
tigkeitsbestimmung. Halbautomat»-
sehe Messung der Feuchtigkeit der
Mehlmuster oder des Ausmahlgutes

im Laboratorium

Eldg. Samenkontrollstation
Montcaime (Lausanne)

;
Automatische Labor-Mühle
Bühler). Diese Mühle dient zur
schesten Ausmahlung der Kort

muster I

Die Eidg. Samenkontrollstation in Mm

calme (Lausanne) übt ihre Tätigkeit

dem Sinne aus, dass sie die Samenprodi

tion wie auch deren Handel üherwad

Diese Kontrolle ist für unsere Landw

schaft von grösster Wichtigkeit, denn

hält dadurch grosse Mengen minderwa

gen Samen vom Markte fern. Des weite

schützt sie den Käufer vor beschädig!

Lieferungen und den Verkäufer vor uri

rechtigten Reklamationen seitens c

Kundschaft. Die Ueberwachung der Pr

duktion und; des Handels mit Getreü

und Gemüsesamen ist wie folgt organisii

Jeder Landwirt, der Samen züchtet,!

das hierfür bestimmte Ackerstück in

suchen. Unreinheiten ergeben sich A

das Dreschen, was zur Folge hat, das

Befruchtung des Kornes darunter W

.Noch mehr leidet darunter die Bot

tung des Roggens, da dies ein Kreuar

produkt » ist. Die Reinheit der Felder s

deren hygienischer Zustand sind |

grösster Wichtigkeit für die Zulassung.

Samenkultur oder deren Ablehnung.

Getreideart wird erst nach Kontrolle

Samens in den Laboratorien zum Verl

freigegeben. Die Kontrolle in den k
hat zum Ziel, durch Analysen den

und die Eigenschaften des Samens f»

legen. Es handelt sich dabei um: R

nienz, Reinheit, Volumengewicht, B

fähigkeit usw. Um alle diese Eigenseti

zu wissen, sendet der Samenzüchte

die Versuchsstation unerlesene Sa

muster, um die Keimfähigkeit de«

festzustellen. Sind die erhaltenen

täte befriedigend, so sendet der Zjj

ein neues Muster. Diesmal aber erst

erfolgter Auslese. Dieses Muster wird

« Typen-Muster » genannt und wird

verschiedensten und gründlichst®
sen unterworfen, worauf eine des

Restimmnng Äs? Kornart
taniscksn Lkaralctsr. Dm àe Ko

nan bestimmen sn können, S^ng
àss man sieb an/ à rno/KW
Struktur <te? ganzen R/lanzeW
âern zscîs Kornart verlangt e»
âes dotaniscken Lkarakters.tt ^
Ver/àrsn mi?'ci bei âer ^ ^

Der Karinograpk LradsnÄer ist ein ^k^eib-
apparat, âsr an/ sà sensible àe ynâtat
âss trebles notiert. Lr réagit an/ à Struktur-
nsränclernngen -les ?eiges màencl âes Knetens

nnc! zeigt cîessen Aktion in eine? Kurve an

Apparat Lrabencler /ilr -lie Kenck-
tigkeitsdestimmnng. llalbantomati-
scke Messens cîe?' ^eue^tL9?ceit «ef
Meklmnster oâsr îles ^lnsmaklgntes

im Dadoratorinm

cmi. ssmenxonii'oiisisiion
nomesim« ll-sussnnoi

>ìntornatiscke Dabor-Mülke
Silkier). Diese Mnkle ànt zw
sckesten ^Insmaklnng cksr Km,

muster

Die Kiâg. Lsmsnkontrollststion in à
cslme (Dsusenns) übt ikre DstiMt
âsm Sinns sus, âsss sie à Semsnxrà

tion wie euck âsrsn àenâsl übervsii

Diese Kontrolle ist kür unsere DsiM
sekskt von grösster lVicktigksk, à
Kelt àeâurck grosse Mengen minàa
gen Semen vorn Merkte kern. Des và
sckützt sie äsn Ksuter vor bssedW

Disterungsn unâ äsn Verkäuter vor Ä
l'ELìiîiZìSli Ilel^lamalioriEN Leliens à

Kunâsckekt. Die Dsbsrwsckung à?!
dukììori uriâ âes Handels niii (^eW

unâ Qsmüsssemsn ist wie koigt orgà
âsâsr Denâwirt, âsr Ssmsn Zücktet,!

âss bisrkür bestimmte ^cksrstüek vi>

sucksn. Dnrsinkeitsn ergeben sick S

âss Drssobsn, was zur Kolgs kst, à
Dskrucktung âss Kornes âsruntsr I«

block mekr isiâst âerunter à LM
tung âss Roggens, âe âiss sin Krsum

proâukt » ist. Dis Rsinkeit âsr Kelckt!

âsrsn kz-sieniscker IZusîsnâ smâ >

grösster Wrcdtigkeit kür âis 2àWM^
Lemsnkultur oâsr âsrsn âlsknunZ.
Dstrsiâssrt wirâ erst neck Kontrolle l

Semens in äsn Deborstorisn zum Vêt

krsigsgebsn. Die Kontrolle in à k
bet zum 2isl, âureb àslz^sen âen '
unâ âis Digensckektsn âss Leinens!»

legen. Ks kanâslt sick âabsi um: ?«

nisnz, Rsinksit, Volumsngswiekt, S

kskigkeit usw. Dm elle âisss Digsnscd.

zu wissen, senâst âsr SsmenzilcM

âis Versucksstetion unsrlessns K

muster, um âis Ksimtäkigkeit âss

kestzustsllen. Sinâ âis srksltsnen

tsts bskrisâigsnâ, so senâst âsr A

ein neues Mustsr. Diesmal aber erst

srkolgtsr Auslese. Dieses Mustsr virt
?vpsn-Mustsr » gsnsnnt unâ v«

vsrsekisâsnstsn unâ grünälickstW
sen unterworksn, woreuk eins âe s



iulassung zum Verkauf — oder dessen Ab-
ehnung — .stattfindet.
Von 1925—1930 hat die Station jährlich

000—2000 Samenmuster erhalten, woraus
000—10 000 Analysen gezogen wurden.
Ion 1931—1935 gingen 2500—4500 Muster
in, und daraus wurden 12 000—20 000

Analysen gezogen. Von 1936—1941 5000 bis
6800 Muster, daraus 23 000 Analysen ge-
macht wurden. Durch die fortgesetzten Be-
mühungen und Forschungen in diesen La-
boratorien, welche die heutigen Zeitum-
Stände je denn mehr erfordern, dient diese
Station Montcalme in Lausanne dazu, dem
Lande in grösstmöglichstem Ausmass die
Samen und Setzlinge zur Verfügung zu
stellen, um den Landanbau zu bestellen,
ferner: uns bis zu einem gewissen Pro-

izenfsafc vom Ausland unabhängig zu ma-
chen. Ebenfalls wird dadurch erwirkt, dass
der Landwirtschaft ausgesuchte Samen
zur Verfügung stehen, die unserem Land
angepasst und akklimatisiert sind, was
regelmässige Ernten gewährleistet und die
Qualitäten hebt. Zusammengefasst heissen
jüe Aufgaben dieser Station: Generelle
Studien über die Samen, Kontrolle, Ver-
besserung der Produktion von Pflanzen
grosser Kulturen, Schädlingsbekämpfung
bei Pflanzen und grossen Kulturen, Infor-
hationsdienst.

2 Triebfähigkeit. Ver-
schiedene Gemüse und
Futtersamen treiben bei
Licht und verschiedenen
Temperatureinflüssen, die
zwischen 12—30 Grad va-

riieren
3 Triebfähigkeit. Samenkör-
ner, die in Laborversuchen
keine befriedigenden Äe-
sultate ergaben, werden in
die Erde gesteckt und dort
kontrolliert. Bei diesem
Vorgang kann die Ent-
Wicklung länger beobach-
tet werden, da das Wachs-
tum viel langsamer erfolgt

als im Triebkasten

4 Sortenbestimmung von
Kartoffeln während der
Vegetationsruhe. Um Kar-
toffeln während der Vege-
tationsruhe auf ihre Sor-
tenechtheit zu überprüfen,
wird die Form der Knollen,
die Schalen und Fleisch- ®

färbe, die Tieflage der
Augen sowie auch die Far-
be, Form und Dichtigkeit
der i§eharrung des Licht-
keimes untersucht. Bei dif-
fusem Licht werden die
Knollen in Keimkästen an-
getrieben und nach 4—6
Wochen haben sich, je nach
Sorte, die entsprechenden
Lichtkeime entwickelt. Un-
ter Beiziehung all dieser
Beobachtungen kann die
Sortenzugehörigkeit der be-
treffenden KartoffelknolJ«

ermittelt werden

Um die ermüdende Abzahlung zu vermeiden,
"Wn sich eines Metallble cJies mit 500 Löchern. Jedes ein-

zelne Loch hält ein Korn zurück

[einfieitsanatgse für das Saatgut. Von
Vichtigkeit ist, dass nur reine Körner
orliepen- Auch muss noch die Art, der
ksundlieitsgrad; sowie die Unbeschädigt-

Jieit der Körner festgestellt werden.

1 Triebfähigkeit. Alach 5

Tagen zählt man die Kör-
ner, welche getrieben ha-
ben. Diese werden auf ein
Blech gelegt, dessen Boden
mit einem Filterpapier be-
legt ist, das konstantfeucht

gehalten ist

àsung 2UM Vsrkaul — cxZsr dessen /tb-
àWs — .stattfindet.
Von 1325—1930 list die Station jsbrliek

MS—2339 Lsmsnmuster erkalten, woraus
MS—13333 knalz^sen gesogen wurden,
lm 1SZI—1935 gingen 2509—4599 Muster
à, unâ daraus wurden 12 999—29 999

àl/sev gesogen. Von 1939—1941 5999 dis
MS Küster, daraus 23 999 àslzfssn Ze-
mà wurden. Durck dis fortgssststen Le-
WÛKWMN und Vorsebungsn in diesen La-
boràien, wslcks die bsutigsn keiturn-
ààê je denn inskr erfordern, dient disse
Äetim Nontcsilns in Lausanne dssu, dsrn

là w grüsstrnöglickstsrn àsrnsss dis
SâMM und LetsUngs sur Verfügung su
Âà, am den Lsndanbsu su bestellen,
àien uns bis su sinern gewissen Lro-
5Mtsst? vom kusland unabhängig su ma-
à. ûbeàlls wird dadurck erwirkt, dass
à lâàirtsàait ausgssuekts Lsrnen
Ar Verfügung sieben, die unssrsin Land
MepWt und akklimatisiert sind, was
rexelmsssiM Lrntsn gswäkrleistst und die
gusUtsten bebt. kussrnrnsngekssst ksissen
jiie àkgàn dieser Station: yenerslle
ktuäien über die Lsrnsn, Controlle, Vsr-
Besserung der Produktion von Vklanssn
Nvsser Kulturen, Sekädlingsbsksrnptung
bei püsnWn und grossen Kulturen, Inkor-
àànsdienst.

2 Lrisdfähigkeit. Ver-
schiedene (Zemüse und
Luttersamen treiben bei
Lickt und verschiedenen
Lsmperatureinflüssen, die
smischen 12—30 Lrad va-

^iieT-en

z Lriebfähigksit. Lamsnkör-
nsr, die in Laborversuchen
keine befriedigenden Le-
sultate ergaben, merden in
die Lrde gesteckt und dort
kontrolliert. Lei diesern
Vorgang kann die Lnt-
micklung langer beobach-
tst merden, da das lVacbs-
tum viel langsamer erfolgt

als im Lriebkastsn

4 Lortendestimmung von
Kartoffeln mährend der
Vegstationsruhe. l/m Kar-
toffeln mährend der Vege-
tationsruhe auf ihre Lor-
tenschtheit su überprüfen,
mird die Lorm der Knollen,
die Schalen und Lleisch- ^
färbe, die Lieflage der
àgen somis auch die Lar-
de, Lorm und Dichtigkeit
der Lsharrung des Licht-
Keimes untersucht. Lei dif-
fusem Licht msrden die
Knollen in Keimkästen an-
getrieben und nach 4—6

lVochen haben sich, fe nach
Sorte, die entsprechenden
Licktkeime entmickelt. l/n-
ter Lsisiehung all dieser
Leobachtungen kann die
Sortensugehörigkeit der be-
treffenden kartoffelknolh

ermittelt merden

^àmmung. I/m die ermüdende sldsählung su vermeiden,
wan àk eines Â5etaîld!e ekes nnt ZVV I^öekeT'n. ^ecîes ein-

seins Loch hält ein Korn Zurück

iàkeits-mllwse Mr das Saatgut. Von
Mtigkeit ist, dass nur reine Körner
»fliesen. >4uch muss noch die àt, der
Zesunckäeitsgrad^ somie die l/nbeschädigt-

lieit der Körner festgestellt merden.

1 Lriedfähigkeit. lVach S

Lagen Zählt man die kör-
ner, melche getrieben ha-
den. Diese merden auf ein
Llech gelegt, dessen Loden
mit einem Lilterpapisr bs-
legt ist, das konstant feucht

gehalten ist
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